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Vorwort

Freunde und Bekannte, Studienkollegen und Lehrer sowie die Mitarbeiter der zahlreichen

von mir besuchten Bibliotheken und Archive haben mir in verschiedener Weise

geholfen, das Material für das vorliegende Buch zu sammeln und das Manuskript des

vorliegenden Textes zu schreiben. Ich möchte ihnen allen an dieser Stelle meinen
herzlichen Dank aussprechen.

Mein besonderer Dank für Anregungen, Hinweise sowie Text- und Bildmaterial gilt
Herrn Dr. Ulrich Barth vom Staatsarchiv Basel, welcher mich ermunterte, das im

Anhang publizierte Verzeichnis der Basler Frauenvereine aus dem Adressbuch der Stadt
Base! auszuziehen und mir bei der Durchsicht des Manuskripts behilflich war, Frau
Marta Bosch, Frau Burckhardt-Sartorius, Herrn Dr. Hans Debrunner, Frau Dr. Elisabeth
Flueler, Frau Marie Mathilde Freuler-Bühler, Barbara Frei von der Photosammlung der
Basler Mission, Frau Marta Gosteli, Leiterin des Archivs zur Geschichte der schweizerischen

Frauenbewegung, Frau Guldimann-Steuer, Frau Dr. Katja Guth-Dreyfus, welche
freundlicherweise auch die Durchsicht des Kapitels über den Israelitischen Frauenverein
übernahm, Waltraud Haas, welche mir Material aus dem Archiv der Basler Mission für
diese Publikation überliess, Paul Jenkins, Leiter des Archivs der Basler Mission, Frau
Ruth Marzo, Verwalterin der Lesegesellschaft Basel, der ich den Hinweis auf die
Umstände der Gleichstellung der weiblichen und männlichen Mitglieder der Lesegesellschaft

verdanke, Frau Dr. Dorothea Roth, welche mir in grosszügiger Weise das von ihr
entdeckte Material zur Petition des Lehrerinnenvereins überliess, Herrn Alfred Spycher,
welcher mir freundlich erlaubte, seine umfangreichen Exzerpte aus Familienarchiven
und Nachlässen einzusehen, Frau Ricabeth Steiger, Sachbearbeiterin des Photoarchivs
Höflinger im Staatsarchiv Basel, Frau Dr. Susanna Woodtli, Frau Anneliese Villard-Traber,

Herrn Eberhard Zellweger-Stückelberger und Herrn Dr. Laurenz Zellweger-Tanner,
welcher freundlicherweise die Durchsicht des Kapitels über die Geschlechtsvormundschaft

und die Ehevogtei übernahm sowie Herrn Staatsarchivar Dr. Josef Zwicker.
Für die Bewilligung der Einsicht in ihre Archive und die Gewährung der Publikationsrechte

danke ich femer Frau Brigitta Albrecht-Lachenmeier, Präsidentin des
Katholischen Frauenbundes Basel-Stadt, Herrn Jean-Pierre Bloch, Verwalter der Israelitischen
Gemeinde Basel, Burkhart Frey und Daniel Goepfert, Sozialdemokratische Partei

Basel, Herrn Dr. Urs Geizer, Präsident der Lesegesellschaft Basel, Herrn Roland Gretler
von Gretler's Panoptikum zur Sozialgeschichte, Dr. Philipp Sarasin, Verwalter des Sara-
sin'sehen Familienarchivs, Frau Irene Stähelin-Staehelin, Präsidentin des Basler Frauenvereins

am Heuberg, und Frau Anna Stutz, Sekretärin des Schweizerischen Katholischen

Frauenbundes, Luzem.
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Danken möchte ich schliesslich den Mitgliedern der Kommission für das Neujahrsblatt

der GGG, im besonderen dem Präsidenten, Herrn Dr. Friedrich Meyer-Wilhelm
und Frau Doris Tranter, für die Möglichkeit, die Arbeit in der Reihe der Neujahrsblätter
veröffentlichen zu dürfen.

Basel, im September 1994 Sara Janner
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